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RECHENSCHAFTSBERICHT DER STADT TODTNAU

FUR DAS RECHNUNGSJAHR 2012

EINWOHNERZAHL (Wohnbevdlkerung)

nach der Volkszahlung am 17.05.1939
nach der Volkszahlung am 13.09.1950
nach der Volkszahlung am 27.05.1970
nach der Volkszahlung am 25.05.1987
nach dem Zensus 2011 am 09.05.2011

nach der Fortschreibung auf den 30.06.1974
nach der Fortschreibung auf den 30.06.1988
nach der Fortschreibung auf den 30.06.2008
nach der Fortschreibung auf den 30.06.2009
nach der Fortschreibung auf den 30.06.2010
nach der Fortschreibung auf den 30.06.2011
nach der Fortschreibung auf den 30.06.2012
nach der Fortschreibung auf den 30.06.2012

GEMARKUNGSFLACHE

FINANZAUSGLEICH 2012

2.389
2.750
3.111
4.856
4.771

5.302
4.849
5.026
4.967
4.928
4.861

- alt - 4.855
- heu - 4777

6.959 ha

Steuerkraftsumme

Einwohner
Einwohner
Einwohner
Einwohner
Einwohner

Einwohner
Einwohner
Einwohner
Einwohner
Einwohner
Einwohner
Einwohner
Einwohner

Steuerkraftsumme je Einwohner

Steuerkraftmesszahl

Steuerkraftmesszahl je Einwohner

EUR
EUR
EUR
EUR

4.184.737,00
860,88
2.747.231,00
565,16
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BESCHLUSSANTRAG AN DEN GEMEINDERAT DER STADT TODTNAU

Der Gemeinderat der Stadt Todtnau nimmt vom Ergebnis der Haushaltswirtschaft 2012 einschlieRlich des Standes
des Vermdgens und der Schulden zu Beginn und am Ende des Jahres 2012 Kenntnis und beschliel3t:

1. Die Ergebnisse des Haushaltsjahres 2012 werden gemal} § 95 Abs. 2 der Gemeindeordnung fur Baden-Wurttem-
berg festgestellt.

Die im Haushaltsjahr 2012 entstandenen Uber- und auf3erplanmafigen Ausgaben werden genehmigt.
3. Die Zufihrung des Verwaltungshaushalts an den Vermdgenshaushalt betragt 2.291.346,62 EUR.

Der Vermdgenshaushalt schliet mit einem Uberschuss in Hohe von 674.970,90 EUR ab. Dieser Betrag wurde der
allgemeinen Rucklage zugeflhrt.

5. Das Deckungskapital (Reinvermdgen) hat sich im Jahr 2012 um 817.503,91 EUR erhoht.

Die Verschuldung zum 31.12.2012 hat sich um 582.921,91 EUR auf 3.934.218,81 EUR (ohne Eigenbetriebe) re-
duziert.

7. Der Beschluss Uber die Feststellung der Jahresrechnung 2012 ist der Rechtsaufsichtsbehdrde mitzuteilen und
ortsublich bekannt zu machen. Gleichzeitig ist die Jahresrechnung zusammen mit dem Rechenschaftsbericht an
sieben Tagen offentlich auszulegen.

8. Die Jahresrechnung 2012 ist somit prufungsbereit.

Todtnau, 20. Mai 2013 Der Burgermeister:
Wiel3ner, Biirgermeister

Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 31.10.2013
diesen Antrag zum Beschluss erhoben.


schaeferm
Wießner, Bürgermeister

schaeferm
31.10.2013
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ALLGEMEINE ANGABEN

Biirgermeister:

1. Stellvertreter:
2. Stellvertreterin:

Andreas Wieliner (gewahlt am 27.06.1999 / wieder gewahlt am 08.07.2007)

Christoph Buck
Sabine Steinebrunner

Stadtrite: (gewahlt am 07.06.2009)
Stadt Todtnau: Stadtteil Prag:
Baur Thomas SPD Schatzle Hubert cDuU
Buck Christoph CDu
Glaisner Christoph CDhuU Stadtteil Herrenschwand:
Michler Gerhard FWV Steinebrunner Hanspeter CcDhu
Schneider Monika cDhuU
Sorke Arndt SPD Stadtteil Schlechtnau:
Steinebrunner Sabine SPD Gutmann Paul CcDhuU
Trojan Reiner SPD
Wunderle Helmut cDuU Stadtteil Todtnauberg:
Zimmermann Leonhard FWV Burgath Gerhard SPD
Gelpcke Hans CDuU
Stadtteil Aftersteq:
Kunz Fridolin cDuU
Stadtteil Brandenberg/Fahl: Ortsvorsteher:
Wagner Franz CDhu
Aftersteg Kunz Fridolin
Stadtteil Geschwend: Geschwend Zielinski Alfred
Mahl Rolf FWV Muggenbrunn Hendel Markus
Prag Steinebrunner Hanspeter
Stadtteil Muggenbrunn: Schlechtnau Gutmann Paul
Schlegel Alexander Cbu Todtnauberg Strohmenger Arthur



Beschliellende Ausschisse (§ 39 GemO)
Hauptausschuss und Bauausschuss

Beratende Ausschiisse (§ 41 GemOQO)

Altenheimausschuss, Stadtsanierungsausschuss, Jugendhilfeausschuss,
Museumsausschuss und Wasserfallausschuss

Sonstige Ausschisse
Gutachterausschuss (§ 192 BauGB)

Tatigkeit des Gemeinderats, der Ausschisse und Kommissionen im Jahr 2012

12 Gemeinderatssitzungen mit 6ffentlichem und nichtéffentlichem Teil
2 Hauptausschusssitzungen
11 Bauausschusssitzungen
3 Gutachterausschusssitzungen
12 Fraktionsbesprechungen
5 Altenheimausschusssitzungen
1 Waldbegehung

Organisation des Kassen- und Rechnungswesens

1. Fachbeamter flr das Finanzwesen Andreas Klauser, Stadtamtsrat
2. Kassenaufsichtsbeamter Andreas Klauser, Stadtamtsrat
3. Kassenverwalter Dietmar Bohler, Verwaltungsfachangestellter
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Kassen- und Rechnungsprifung

Am 29.12.2011 wurde eine unvermutete ortliche Kassenprifung durch den Fachbeamten fur das Finanzwesen
der Stadt Todtnau, Stadtamtsrat Andreas Klauser, durchgefuhrt. Es ergaben sich keine Beanstandungen.

Die Gemeindeprufungsanstalt Baden-Wirttemberg (GPA) hat zuletzt im Jahr 2007 eine allgemeine Finanzpri-
fung bei der Stadt Todtnau durchgefuhrt. Gepruft wurden bei dieser Uberortlichen Prifung die Haushalts-, Kas-
sen- und Rechnungsfiihrung der Stadt und des Eigenbetriebs Stadtwerke in den Haushaltsjahren 2001 bis 2006
sowie des Eigenbetriebs Alten- und Pflegeheim Todtnau in den Haushaltsjahren 2000 bis 2006. Die Prifung fand
im Zeitraum 09.07.2007 bis 08.08.2007 mit Unterbrechungen bei der Stadtverwaltung und anschlieRend bei der
Gemeindeprufungsanstalt statt. Der Prafungsbericht vom 07.04.2008 ist der Stadt Todtnau am 14.04.2008 zuge-
gangen. Die Bestatigung der Rechtsaufsichtsbehérde nach § 114 Abs. 5 Satz 2 der Gemeindeordnung fir Ba-
den-Wiarttemberg (GemO) Uber den Abschluss der tUberortlichen Prafung wurde am 14.11.2008 durch das Land-
ratsamt Lorrach erteilt.

In der Zeit vom 28.10.2008 bis 20.11.2008 flhrte die GPA die letzte Uberértliche Priufung der Bauausgaben
durch. Gepruft wurden die Bauausgaben der Jahre 2004 bis 2007. Die Bestatigung der Rechtsaufsichtsbehdrde
nach § 114 Abs. 5 Satz 2 der Gemeindeordnung fir Baden-Wiurttemberg (GemO) Uber den Abschluss dieser
uberortlichen Prafung wurde am 02.12.2009 durch das Landratsamt Lorrach erteilt.
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VORBERICHT ZUR JAHRESRECHNUNG 2012

A) Allgemeines

Die Haushaltssatzung fir das Haushaltsjahr 2012 wurde vom Gemeinderat am 26. Januar 2012 mit einem Gesamtvolumen
von 17.449.000,00 EUR beschlossen. Das Haushaltsvolumen teilte sich wie folgt auf:

Verwaltungshaushalt EUR 13.162.000,00
Vermogenshaushalt EUR 4.287.000,00

Das Landratsamt Lorrach, Fachbereich Kommunalaufsicht & Prifung, hat als Rechtsaufsichtsbehorde am 13. Februar 2012
die Gesetzmalligkeit der Haushaltssatzung fir das Jahr 2012 bestatigt und die in der Haushaltssatzung vorgesehenen
Kreditaufnahmen in Hohe von 855.900,00 EUR genehmigt. Wie schon in den Vorjahren hat die Rechtsaufsichtsbehdrde
trotz der gesamtwirtschaftlich verbesserten Lage und der damit verbundenen positiven finanziellen Entwicklung darauf hin-
gewiesen, dass die Pro-Kopf-Verschuldung der Stadt Todtnau mit 929 EUR nach wie vor Uber dem Landesdurchschnitt
liegt und weitere Kreditaufnahmen vermieden werden sollten.

Das Rechnungsergebnis flr das Haushaltsjahr 2012 kann in den Einnahmen und Ausgaben wie folgt festgestellt werden:

Verwaltungshaushalt EUR 14.208.703,60
Vermogenshaushalt EUR 3.413.342,54

Bei einem Gesamtvolumen von 17.622.046,14 EUR weicht das Rechnungsergebnis im Verwaltungshaushalt vom Haus-
haltsansatz um + 1.046.703,60 EUR, im Vermdgenshaushalt um - 873.657,46 EUR ab. Die Abweichung gegenluber dem
Plan betragt somit insgesamt + 173.046,14 EUR.

Wie schon in den vier Jahren zuvor konnte der Verwaltungshaushalt 2012 eine positive Netto-Investitionsrate an den Ver-
mogenshaushalt erwirtschaften. Die noch nie da gewesene Rekord-Zufuhrung an den Vermdgenshaushalt in Hohe von
2.291.346,62 EUR betragt das 5,6-fache der gesetzlich vorgeschriebenen Mindestzufihrung in Hohe der ordentlichen
Schuldentilgung, die fur das Rechnungsjahr 2012 mit 406.389,52 EUR ermittelt wurde, und das 3-fache der im Haushalts-
plan 2012 vorgesehenen Zufihrung, die mit 744.000 EUR veranschlagt worden war. Nach Abzug der oben genannten or-
dentlichen Schuldentilgung sowie der aul3erordentlichen Schuldentilgung von 180.000,00 EUR steht dem Vermdgenshaus-
halt im Jahr 2012 statt der geplanten Netto-Investitionsrate von 326.000,00 EUR ein ebenfalls noch nie da gewesener Be-
trag von 1.704.957,10 EUR fur Investitionen zur Verfligung. Dieser unerwartet hohe Betrag machte es moglich, dass die im
Vermogenshaushalt 2012 veranschlagten umfangreichen und kostenintensiven MalRnahmen ohne Darlehensaufnahme und
ohne Entnahme aus der allgemeinen Rulcklage finanziert werden konnten.
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Im Haushaltsplan 2012 war aul3er der Mindestzufiihrung vom Verwaltungshaushalt an den Vermdgenshaushalt in Hohe von
418.000 EUR - das entsprach der ordentlichen Schuldentilgung - auch eine Netto-Investitionsrate in Hohe von 326.000 EUR
vorgesehen. Allerdings konnten die geplanten umfangreichen InvestitionsmalRnahmen im Vermdgenshaushalt nur durch
Bundes- und Landeszuschusse in Hohe von 2.137.100 EUR, durch VermdgensverauRerungen in Hohe von 290.000 EUR,
durch Beitrage in Héhe von 50.000 EUR, durch eine Rlcklageentnahme in Hohe von 210.000 EUR und schlielich durch
eine Darlehensaufnahme in Hohe von 855.900 EUR finanziert werden. Bei der Zwischenbilanz zum 30.06.2012 zeichnete
sich jedoch schon eine erhebliche Ergebnisverbesserung ab.

Das Jahr 2012 schlie3t mit einem hervorragend guten Ergebnis ab. Es ergaben sich Mehreinnahmen in Hohe von rund
191.000 EUR bei den Steuer- und Finanzzuweisungen, von rund 909.000 EUR bei den Einnahmen aus Gewerbesteuer, von
rund 33.000 EUR bei den Verwaltungs- und Betriebseinnahmen und von rund 24.000 EUR bei den sonstigen Finanzeinnah-
men. Mindereinnahmen ergaben sich in Hohe von rund 15.000 EUR bei den sonstigen Steuern, von rund 60.000 EUR bei
den Gewinnanteilen von wirtschaftlichen Unternehmen und von rund 35.000 EUR bei den kalkulatorischen Einnahmen. Auf
der Ausgabenseite fielen rund 168.000 EUR weniger Personalkosten an als geplant. AulRerdem entstanden Minderausga-
ben von rund 398.000 EUR beim Verwaltungs- und Betriebsaufwand, von rund 44.000 EUR bei den Zuweisungen und Zu-
schussen fur laufende Zwecke, von rund 10.000 EUR bei den Zinsausgaben sowie von rund 75.000 EUR durch die Senkung
der Kreisumlage. Eine Mehrausgabe in Hoéhe von rund 195.000 EUR fiel durch die hohere Gewerbesteuerumlage an. Die
Zuflihrung an den Vermogenshaushalt liegt um rund 1.547.000 EUR Uber dem Planansatz.

Wesentliche Ursachen fur das Uberragend gute Ergebnis im Verwaltungshaushalt 2012 waren die hohen Mehreinnahmen
aus der Gewerbesteuer - abzlglich der Gewerbesteuerumlage - von rund 714.000 EUR und der um rund 285.000 EUR
hohere Reinerldos aus dem Stadtwald. Zum guten Jahresergebnis trugen auch die um rund 191.000 EUR hoheren Finanz-
und Steuerzuweisungen sowie die Minderausgabe in Hohe von rund 75.000 EUR durch die Senkung der Kreisumlage bei.
Weiterhin positiv wirkten sich auch die in der Vergangenheit vom Gemeinderat beschlossenen Sparmafl3nahmen und die
Ausgabedisziplin aus, durch die insgesamt etwa rund 282.000 EUR weniger Personal-, Unterhaltungs- und Bewirtschaftungs:
kosten anfielen als geplant.

Die oben erwahnten sowie weitere, betragsmafig geringere Mehreinnahmen bzw. Minderausgaben flihren dazu, dass der
Verwaltungshaushalt 2012 mit dem Rekord-Uberschuss von 2.291.346,62 EUR abschlielt, den er dem Vermdgenshaushalt
2012 zur Schuldentilgung und als Investitionsrate zur Verfugung stellen kann. Damit betragt die Zuflhrungsrate das drei-
fache des Haushaltsplanansatzes von 744.000,00 EUR.
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In den letzten 10 Jahren hat sich die Zufihrung des Verwaltungshaushalts an den Vermogenshaushalt wie folgt entwickelt :

Jahr Zufuhrung an den Mindestbetrag Nettoinvestitionsrate
Vermogenshaushalt
EUR EUR EUR
2003 387.177,11 387.177,11 -525.795,00
2004 399.000,75 399.000,75 -63.237,60
2005 1.031.848,66 417.116,45 614.732,21
2006 979.108,89 416.789,87 562.319,02
2007 402.141,72 402.141,72 -39.612,23
2008 1.245.036,88 402.141,72 842.895,16
2009 613.854,17 402.141,72 211.712,45
2010 1.313.723,06 414.341,71 899.381,35
2011 1.844.483,66 417.048,18 1.427.435,48
2012 2.291.346,62 406.389,52 1.884.957,10

Die Zufihrung aus dem Verwaltungshaushalt in noch nie dagewesener Hohe lasst auch den Vermdgenshaushalt 2012 wesent-
lich besser abschliel3en als geplant. Es ergaben sich Minderausgaben in Hohe von rund 575.000 EUR durch nicht bewilligte Aus-
gleichstockmal3nahmen, von rund 354.000 EUR durch nicht benétigte Finanzierungsmittel fur die Sanierungsmalinahme "Stadt-
mitte Sud" und von rund 800.000 EUR durch die erneute Ablehnung der Sanierungsmal3nahme "Stadtmitte IlI". Mehrausgaben
entstanden in Hohe von rund 180.000 EUR durch aul3erordentliche Tilgung und von rund 675.000 EUR durch die Ricklagezu-
fuhrung. Andererseits ergaben sich Mindereinnahmen in Hohe von rund 1.160.000 EUR bei den Zuschussen und Beitragen, von
rund 195.000 EUR durch nicht vollzogene Grundsticksverkaufe, von rund 210.000 EUR durch die nicht bendétigte Rucklage-
entnahme und von rund 856.000 EUR durch die ebenfalls nicht bendétigte Kreditaufnahme. Die hohere Zufihrung vom Verwal-
tungshaushalt bedeutete eine Mehreinnahme von rund 1.547.000 EUR.

Die Ergebnisverbesserung im Vermégenshaushalt fihrte zu einem Uberschuss von rund 675.000 EUR, der der allgemeinen
Rucklage zugefuhrt wurde. Zur Finanzierung der Investitionsmaf3nahmen und zum Ausgleich des Vermdgenshaushalts 2012 sah
der Haushaltsplan eine Darlehensaufnahme in Hohe von rund 856.000 EUR und eine Ricklageenthahme von 210.000 EUR vor.
Durch die Ergebnisverbesserung konnte auf beides verzichtet werden. Dadurch war im Jahr 2012 ein Schuldenabbau von rund
583.000 EUR moglich.

Der Haushaltstiberschuss im Jahr 2012 von 674.970,90 EUR wurde der "allgemeinen Rucklage" zugeflhrt. Diese hatte zum
31.12.2012 einen Stand von 1.272.182,77 EUR und liegt damit um rund 1.015.000 EUR Uber der gesetzlich vorgeschriebenen
Hohe der Mindestricklage von 257.373,47 EUR.
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B) Verwaltungs- und Vermogenshaushalt

In der nachfolgenden Darstellung sind die Abweichungen der Rechnungsergebnisse von den Haushaltsplanansatzen
2012 aufgefuhrt. Gegenuber den Haushaltsplanansatzen weicht das Rechnungsergebnis des Verwaltungshaushalts um
+ 1.046.703,60 EUR und des Vermdgenshaushalts um - 873.657,46 EUR ab.

Mehr (+) Abweichung vom

a) Verwaltungshaushalt Weniger (-) Haushaltsplanansatz ~ Haushaltsplanansatz in %
EUR EUR

Einnahmen
Gewerbesteuer 909.335 + 1.000.000 90,93
Gemeindeanteil an Steuern 108.576 + 1.843.000 5,89
Schlisselzuweisungen vom Land 81.429 + 1.553.000 5,24
Einnahmen aus Verkauf, Mieten, Pachten u.a. 43.227 + 2.152.300 2,01
Sonstige Finanzeinnahmen 23.688 + 22.500 105,28
Zuschusse und Zuweisungen vom Land u.a. 5.282 + 750.700 0,70
Familienlastenausgleich vom Land 1.199 + 156.000 0,77
Gewinnanteile von wirtschaftlichen Unternehmen 60.239 - 262.500 -22,95
Innere Verrechnungen / kalkulatorische Einnahmen 34.820 - 2.388.200 -1,46
Andere Steuern, steuerahnliche Einnahmen u.a. 15.481 - 962.400 -1,61
Erstattungen von Bund, Land u.a. 9.787 - 247.400 -3,96
Gebuhren und ahnliche Entgelte 5.705 - 1.824.000 -0,31
Ausgaben
Sachlicher Verwaltungs- und Betriebsaufwand 399.047 - 5.037.500 -7,92
Personalausgaben 167.768 - 3.066.800 -5,47
Zinsausgaben und weitere Finanzausgaben 84.851 - 2.588.800 -3,28
Zuweisungen und Zuschusse fur Ifd. Zwecke 44.348 - 1.522.200 -2,91
Zufuhrung zum Vermogenshaushalt 1.547.347 + 744.000 207,98
Gewerbesteuerumlage 195.371 + 202.700 96,38
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b) Vermdgenshaushalt Mehr (+) Abweichung vom
Weniger (-) Hplan-Ansatz Hplan-Ansatz in
EUR EUR %

Einnahmen

Zufihrung vom Verwaltungshaushalt 1.547.347 + 744.000 207,98

Zuschusse fur Investitionen 1.123.708 - 2.137.100 -52,58

Einnahmen aus Krediten 855.900 - 855.900 -100,00

Entnahme aus der Rucklage 210.000 - 210.000 -100,00

VeraufRerung von Sachvermdgen 194.201 - 290.000 -66,97

Beitrage und ahnliche Entgelte 37.195 - 50.000 -74,39

Ausgaben

Baumalinahmen / Investitionszuschisse 1.726.630 - 3.756.200 -45,97

Zufuhrung an die Rucklage 674.971 + 0 100,00

Tilgung von Krediten 168.390 + 418.000 40,28

Erwerb von Vermogen 9.612 + 92.800 10,36

Vergleich der Ergebnisse des Verwaltungshaushalts 2012 mit den Vorjahren (in EUR):

Einnahmen 2008 2009 2010 2011 2012

0 Steuern, Allgemeine Zuweisungen
Grundsteuer 676.681 676.442 682.927 684.911 683.512
Gewerbesteuer 1.076.661 517.423 871.705 1.013.461 1.909.335
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 1.728.908 1.523.387 1.517.057 1.616.560 1.754.397
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 213.750 200.018 203.465 214.756 197.179
Sonstige Steuern und steuerahnliche Einnahmen 281.868 279.703 330.630 281.820 263.407
Schlisselzuweisungen vom Land 1.444.360 1.581.034 1.660.166 1.809.585 1.634.429
Leistungen nach dem Familienlastenausgleich 126.594 127.547 172.100 152.970 157.199
1 Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb

Geblihren und ahnliche Entgelte 1.532.958 1.608.772 1.845.636 1.758.117 1.818.295
Einnahmen aus Verkauf, Miete, Pacht u.a. 1.889.835 1.678.968 2.213.248 2.213.679 2.195.527
Erstattungen fur Ausgaben des Verwaltungshaushalts 365.634 400.996 258.967 278.957 237.614
Innere Verrechnungen 1.143.088 1.140.187 1.229.273 1.175.586 1.151.607
Zuweisungen und Zuschsse fur laufende Zwecke 624.797 657.280 648.638 878.799 755.982
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2 Sonstige Finanzeinnahmen 2008 2009 2010 2011 2012
Zinsen 8.894 20.680 2.618 3.556 14.648
Gewinnanteile von wirtschaftlichen Unternehmen, Konzessionsabgaben 386.409 298.198 292.707 395.755 202.261
Weitere Finanzeinnahmen 24.926 21.365 19.141 22.821 31.540
Kalkulatorische Einnahmen 1.150.916 1.126.013 1.145.483 1.152.912 1.201.772
Zufuhrung vom Vermdégenshaushalt 0 0 0 0 0

Ausgaben
4 Personalausgaben 2.786.199 2.851.350 2.875.165 2.895.795 2.899.032
5/6 Sachlicher Verwaltungs- und Betriebsaufwand
Unterhaltung der Grundstticke und baulichen Anlagen 577.584 662.040 654.032 420.354 364.646
Beschaffung und Instandsetzung von Geraten und Einrichtungsgegenstanden 89.001 96.332 72.875 73.213 87.982
Mieten und Pachten, Leasing 52.758 36.395 39.537 50.651 38.583
Bewirtschaftung der Grundstlicke und baulichen Anlagen 461.500 449.420 497.660 475.873 423.452
Haltung von Fahrzeugen 83.455 81.297 86.208 70.778 111.674
Weitere Verwaltungs- und Betriebsausgaben 786.343 656.322 809.578 757.561 661.062
Steuern, Geschaftsausgaben u.a. 386.377 296.882 291.641 386.979 397.718
Erstattung von Verwaltungs- und Betriebsaufwand, innere Verrechnungen 1.339.628 1.331.458 1.409.873 1.359.862 1.351.564
Kalkulatorische Kosten 1.138.786 1.126.013 1.145.483 1.152.912 1.201.772

7 Zuweisungen und Zuschusse fir laufende Zwecke
Zuschisse an soziale oder dhnliche Einrichtungen 1.692 4.526 2.376 2.366 2.510
Zuweisungen und Zuschlsse an Gemeinden u.a. 1.046.074 1.199.205 1.171.460 1.415.161 1.475.343

8 Sonstige Finanzausgaben
Zinsen fiir Kredite 252.539 220.193 197.958 192.300 160.850
Gewerbesteuerumlage 208.201 101.340 178.375 202.954 398.071
Zuweisungen an Gemeinden, Gemeindeverbande u.a. 2.100 2.100 2.100 2.100 2.100
Finanzausgleichsumlage 846.978 845.085 951.001 865.750 924.827
Kreisumlage 1.368.430 1.277.188 1.394.227 1.484.703 1.414.441
Weitere Finanzausgaben 3.600 7.013 489 451 1.732

Zufuhrung zum Vermdgenshaushalt 1.245.037 613.854 1.313.723 1.844.484 2.291.347



WIRTSCHAFTLICHKEITSBERECHNUNGEN ZUM 31. DEZEMBER 2012

Nach dem Ergebnis der Jahresrechnung 2012 werden fur die kostenrechnenden Einrichtungen folgende

Wirtschaftlichkeitsberechnungen erstellt:

1. Musikschule Oberes Wiesental

Aufwand EUR Ertrag EUR
Personalkosten 172.959,04 Musikschulgebihren 110.782,40
Sachlicher Aufwand 7.815,55 Zuweisung von Land und Landkreis 38.623,02
Miete 5.340,01 Zuweisung von den Gemeinden
Verwaltungskosten 12.014,80 des GVV Schénau 5.528,47
Kalkulatorische Kosten 446,05 Sonstige Einnahmen 1.069,00
Anteil Stadt Todtnau 42.572,56
198.575,45 198.575,45

Anzahl der Musikschiiler am 31.12.2012 = 203 (Todtnau 97, GVV Schénau 64, aus anderen Gemeinden 42)

2. Freibad Todtnau

Aufwand EUR Ertrag EUR

Personalaufwand einschlief3lich Eintrittsgebiihren 33.956,54

innere Verrechnungen 56.015,69 Sonstige Einnahmen 175,50

Grundstiicks- und Gebaudeunter-

haltung, Bewirtschaftungskosten 23.763,41

Betriebsaufwand 47.542,72

Sonstiger Aufwand 2.728,73

Kalkulatorische Kosten 13.974,00 Zuschussbedarf 109.892,51
144.024,55 144.024,55

Statistik Uber die Badesaison 2012 2011 2010 2009 2008 2007

Saisontage: 107 99 107 113 109 100

Besucher: 25.372 25.493 26.729 26.213 24170 27.547
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3. Freibad Todtnauberg

Aufwand EUR Ertrag EUR

Personalaufwand einschlief3lich Einnahmen aus Pacht 0,84

innere Verrechnungen 0,00 Zuweisungen von Ubrigen Bereichen 3.661,50

Grundstticks- und Gebaudeunter-

haltung, Bewirtschaftungskosten 0,00

Betriebsaufwand 3.433,89

Sonstiger Aufwand 0,00

Kalkulatorische Kosten 712,18 Zuschussbedarf 483,73
4.146,07 4.146,07

Ab dem Jahr 2011 wird das Freibad Todtnauberg nicht mehr durch die Stadt Todtnau, sondern durch die Todtnauberger
Bad UG betrieben. Der Betriebsaufwand wird der Stadt durch die Betreiberin ersetzt. Die kalkulatorischen Kosten
(Abschreibung und Verzinsung) tragt weiterhin die Stadt Todtnau als Eigentimerin des Freibads Todtnauberg.

4. Abwasserbeseitigungq

Aufwand EUR Ertrag EUR
Personalaufwand, Verwaltungskosten 203.041,99 Abwassergeblhren 764.304,64
Unterhaltung der baulichen Anlagen Auflésung passivierter Beitrage

und Kanalleitungen 88.281,76 und Zuschusse 238.642,00
Betriebsaufwand 73.072,16 StralRenentwasserungsanteil 122.720,00
Strom flir Abwasseranlagen 57.682,98

Abwasserabgabe 41.731,14

Umlage an GVV Schénau 51.106,38

Kalkulatorische Kosten 570.637,00 Uberschuss -40.113,23

1.085.553,41 1.085.553,41

Zum 31.12.2011 betrug der vorgetragene Verlust aus Vorjahren - 54.883,94 €. Durch den Uberschuss im Jahr 2012
reduziert sich zum 31.12.2012 der Verlust auf - 14.770,71 €, der auf 2013 vorgetragen wird.

Die Abwassergeblihr fiir das Einleiten des Abwassers in das Kanalnetz und in die Klaranlage betrug auf der Grundlage
einer Gebuhrenkalkulation zum Januar 2010 ab dem 01.03.2010: 3,04 € je Kubikmeter Abwasser.

Kosten-
deckung
in %

88,3%

Kosten-
deckung
in %

—_103,7%



5. Bestattungswesen (Friedhofe)

Aufwand EUR Ertrag EUR

Personalaufwand, innere Verrechnungen 48.839,57 Benutzungsgeblhren 48.991,38

Unterhaltung und Bewirtschaftung Zuweisung fur Kriegsgraber 849,11

der Gebaude und Friedhofe 36.441,52 Kostenersatze 2.098,30

Sonstiger Aufwand 5.301,54

Kalkulatorische Kosten 24.275,88 Zuschussbedarf 62.919,72
114.858,51 114.858,51

Die Stadt Todtnau hat insgesamt drei Friedh6fe und zwar in Todtnau-Stadt sowie in den Stadtteilen Todtnauberg und Geschwend.

6. Fremdenverkehr "Todtnauer Ferienland"

Aufwand EUR Ertrag EUR

Personalaufwand 2.539,58 Kurtaxe 620.043,31

Unterhaltung und Bewirtschaftung der Fremdenverkehrsbeitrag 161.545,21

Gebaude und Grundstiicke 112.263,18 Mieten und Pachten 59.250,85

Unterhaltung der Geréate, Einrichtungen Kostenersatze und Erstattungen 12.461,73

und Fahrzeuge 5.288,39 Spenden Wasserfall / Hasenhornturm 1.357,05

Mieten 2.479,72 Vermischte Einnahmen 2.206,08

Innere Verrechnungen, Verwaltungskosten 181.705,44 Zuweisung vom Land (Fremden-

Sonstiger Aufwand 5.889,89 verkehrslastenausgleich 66.644,25

Kalkulatorische Kosten 156.264,05

Zuweisung an Tourismus GmbH 825.786,43

Zuweisung an Vereine 900,00 Zuschussbedarf 369.608,20
1.293.116,68 1.293.116,68

Gaste- und Ubernachtungsstatistik "Todtnauer Ferienland" :

Jahr Gaste Ubernachtungen

2005 71.035 362.780

2006 74.268 369.341

2007 67.422 347.638

2008 69.307 353.657

2009 75.752 365.305

2010 72.483 348.575

2011 74.592 354.013

2012 75.493 364.991
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7. Einrichtungen der Jugendhilfe (Kindergarten)

Aufwand EUR Ertrag EUR

Personalaufwand 100.242,24 Benutzungsgeblhren 20.593,00

Unterhaltung und Bewirtschaftung Zuweisung vom Land 225.329,00

der Gebaude und Grundstlicke 11.443,66 Zuweisungen von Gemeinden 3.746,66

Gerate und Gebrauchsgegenstande 819,83 Sonstige Zuweisungen u.a. 1.200,00

Sonstiger Aufwand 3.486,98

ZuschUsse an kirchliche Trager 382.425,67

Zuweisungen an Gemeinden 7.890,79

Zuweisungen an Waldkindergarten-Verein 29.795,54

Innere Verrechnungen, Verwaltungskosten 18.263,05

Kalkulatorische Kosten 11.564,94 Zuschussbedarf 315.064,04
565.932,70 565.932,70

Die Stadt Todtnau betrieb bis zum 31.08.2010 zwei eigene Kindergarten und zwar in Todtnau-Stadt (Waldkindergarten) und im
Stadtteil Schlechtnau. Ab dem 01.09.2010 wird der Waldkindergarten Todtnau in privater Tragerschaft durch einen Verein betrieben.

Kindergarten in kirchlicher Tragerschaft werden betrieben in Todtnau-Stadt sowie in den Stadtteilen Prag und Todtnauberg.

8. Silberberghalle Todtnau

Aufwand EUR Ertrag EUR

Personalaufwand, innere Verrechnungen 9.760,47 Benutzungsgeblhren 3.430,00

Unterhaltung und Bewirtschaftung der Mieten und Pachten 7.848,15

Gebaude und Grundstiicke 74.815,16 Kostenersatze und anderes 542,24

Gerate und Gebrauchsgegenstande 1.657,62

Sonstiger Aufwand 108,07

Kalkulatorische Kosten 63.558,27 Zuschussbedarf 138.079,20
149.899,59 149.899,59

9. Gemeindesaal Geschwend und Gemeindesaal Herrenschwand

Aufwand EUR Ertrag EUR

Personalaufwand, innere Verrechnungen 6.815,04 Benutzungsgeblhren 60,00

Unterhaltung und Bewirtschaftung der Mieten und Pachten 858,00

Gebaude und Grundstiicke 6.543,10

Sonstiger Aufwand 818,97

Kalkulatorische Kosten 23.362,35 Zuschussbedarf 36.621,46

37.539,46 37.539,46
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10. Bauhof
Aufwand EUR Ertrag EUR
Personalaufwand 586.369,01 Verrechnungseinnahmen vom VmH 7.802,30
Unterhaltung und Bewirtschaftung Erstattung vom 6ffentlichen Bereich 8.998,47
der Gebaude und Grundstlicke 12.721,67 Erstattung von Eigenbetrieben 10.793,99
Gerate und Gebrauchsgegenstande 26.401,33 Erstattung von Sonderrechnungen 125,25
Unterhaltung der Fahrzeuge 77.478,44 Erstattung von Ubrigen Bereichen 679,30
Sonstiger Aufwand 14.165,46 Vermischte Einnahmen 159,30
Innere Verrechnungen, Verwaltungskosten 47.543,70 Innere Verrechnungen VwH 742.387,16
Kalkulatorische Kosten 76.332,45 Zuschussbedarf 70.066,29
841.012,06 841.012,06
11. Wohn- und Geschaftsgebaude
Aufwand EUR Ertrag EUR
Personalaufwand, innere Verrechnungen 1.261,95 Mieten und Pachten 29.870,73
Unterhaltung und Bewirtschaftung der Kostenersatze und Erstattungen 9.586,88
Gebdude und Grundstticke 11.866,99
Sonstiger Aufwand 603,30
Kalkulatorische Kosten 15.393,43 Uberschuss -10.331,94
29.125,67 29.125,67
12. Sonstiges (Miilldeponien, Schlacht- und Kiihlrdume)
Aufwand EUR Ertrag EUR
Personalaufwand, innere Verrechnungen 10.021,96 Benutzungsgeblhren 365,00
Unterhaltung und Bewirtschaftung der Mieten und Pachten 240,00
Gebaude und Grundstiicke 1.271,01 Kostenersatze und Erstattungen 951,56
Sonstiger Aufwand 778,67 Vermischte Einnahmen 1.400,00
Kalkulatorische Kosten 5.676,30 Zuschussbedarf 14.791,38
17.747,94 17.747,94
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Im Vermdgenshaushalt 2012 wurden folgende Investitionen abgewickelt:

MaBlRnahmen Kosten 2012 als Haushaltsrest Bisherige
ins Jahr 2013 Gesamtkosten
EUR EUR EUR
1. Sanierung des Rathauses Todtnau 46.506,11 2.765.434,99
2. Anschaffung von beweglichem Vermdégen (Laptop fir die OV Prag) 387,52 387,52
3. Anschaffung von beweglichem Vermégen (PC u.a. fur die Stadtverwaltung) 8.474,39 8.474,39
4. Anschaffung von beweglichem Vermdgen (Geschwindigkeitsiiberwachung) 4.763,77 12.311,28
5. Anschaffung von beweglichem Vermdégen fir die Freiwillige Feuerwehr 18.858,65 18.858,65
6. Léschwasserversorgung im Ortsteil Herrenschwand 0,00 20.000,00 0,00
7. Anschaffung von beweglichem Vermdégen fir Schulen (Laptop, Beamer u.a.) 6.440,56 6.440,56
8. Anschaffung von beweglichem Vermdgen fir die Kleinkindbetreuung 2.192,24 2.192,24
9. Ausstattung fiir Kinderspielplatze in Aftersteg und Geschwend 3.614,03 3.614,03
10. Stadtsanierung "Stadtmitte-Std" 68.681,67 650.000,00 3.857.240,78
11. Ausbau der Freiburger Stralle im Zuge der Stadtsanierung 5.854,80 71.786,44
12. Ausbau der Franz-Dietsche-Stralle im Zuge der Stadtsanierung 96,09 98.610,74
13. Ausbau der Schwarzwaldstralle im Zuge der Stadtsanierung 1.074,98 278.183,24
14. Ausbau des Belchenwegs im Ortsteil Muggenbrunn 4.604,96 241.712,82
15. Ausbau der Talstralle im Ortsteil Aftersteg 41.883,35 429.194,65
16. Ausbau der Hasbachstralle im Ortsteil Aftersteg 403.471,90 57.500,00 406.860,96
17. Ausbau der Strale Am Dachsrain im Ortsteil Aftersteg 89.754,88 34.200,00 90.655,77
18. Ausbau der Dorfstral’e im Ortsteil Herrenschwand 791,35 209.000,00 3.660,92
19. Ausbau der Ennerbachstralie im Ortsteil Todtnauberg, 5. FA 293,80 982.115,49
20. Gehweg an der Kurhausstral3e im Ortsteil Todtnauberg 0,00 13.000,00 0,00
21. Ausbau der Waldstrale im Ortsteil Brandenberg 1.582,70 388.400,00 1.582,70
22. Erweiterung der Straflenbeleuchtung 56.309,25 56.309,25
23. Abwassersammler Todtnau - Schlechtnau 446.833,93 26.200,00 458.677,14
24. Kanalisation in der TalstraRe im Ortsteil Aftersteg 33.090,76 268.993,75
25. Kanalisation in der HasbachstralRe im Ortsteil Aftersteg 151.284,10 222.700,00 151.284,10
26. Sanierung der Klaranlage Todtnau im Ortsteil Schlechtnau 538.573,26 165.000,00 784.002,64
Ubertrag nach Seite 19 1.935.419,05 1.786.000,00



Im Vermoégenshaushalt 2012 wurden folgende Investitionen abgewickelt :
(Fortsetzung von Seite 18)
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MaBlBRnahmen Kosten 2012 als Haushaltsrest Bisherige

ins Jahr 2013 Gesamtkosten

EUR EUR EUR
Ubertrag von Seite 18 1.935.419,05 1.786.000,00
27. Tische fur den Gemeindesaal im Ortsteil Herrenschwand 2.804,71 2.804,71
28. Anschaffung von beweglichem Vermégen fiir den Bauhof (Heckenschere u.a.) 7.322,46 7.322,46
29. Anschaffung von beweglichem Vermdgen fir den Stadtwald (Funkgeate u.a.) 2.389,90 2.389,90
30. Waldwegeneubau 62.105,11 62.105,11
31. Sanierung des Musikpavillons beim Rathaus im Zuge der Stadtsanierung 133,34 20.443,10
32. Figur fur den Kindererlebnispfad "Zauberweg" am Hasenhorn 2.730,67 2.730,67
33. Umbau im Kurhaus Todtnauberg fir die Kleinkindbetreuung 5.199,02 5.199,02
34. Blihnenvorhange fur das Gemeindezentrum im Ortsteil Brandenberg 1.877,86 1.877,86
35. Kauf von unbebauten Grundstiicken 0,00 50.000,00 0,00
2.019.982,12 1.836.000,00
Die Gesamtausgaben des Vermdgenshaushalts in Hohe von 3.413.342,54 € wurden wie folgt finanziert:
EUR EU %
1. Eigenmittel
Zufuhrung vom Verwaltungshaushalt 2.291.346,62
Veraulerung von Anlagevermogen 95.799,00 = 2.387.145,62 = 69,9%
2. Leistungen Dritter
Beitrage 12.804,59
Zuweisungen und Zuschisse vom Land u.a. 1.013.392,33 = 1.026.196,92 = 30,1%
3. Kreditaufnahmen
Einnahmen aus Kreditaufnahmen 0,00 = 0,00 = 0,0%
3.413.342,54 100,0%
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C) Gesamtvermogensrechnung

Aus der Gesamtvermogensrechnung (Bilanz) sind das Vermdgen und die Schulden der Stadt Todtnau ersichtlich. Das Vermogen hat
sich im Jahr 2012 um 234.582,00 € erhoht, wie die folgende Darstellung zeigt:

Anfangsbestand Zunahme Abnahme Endbestand
01.01.2012 31.12.2012
EUR EUR EUR EUR
ANLAGEVERMOGEN 46.806.802,49 2.019.982,12 1.785.400,